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Pjefzof hatte in Verbindung setzen können. Zn einer noch
maligen Besteigung des Plateaus in der bei Abfassung des
Briefes eingetretenen günstigen Zeit reichten die Mittel nicht
mehr aus; so wollte der Reisende denn den Sommer und
Herbst mit Erforschung des Jarkend-Darja, ferner des Tisnaf
und des kaschgarischen Gebirges von Jarkend bis zum großen
Kara-Kul-See zubringen. In Kaschgarien herrschte zur
Zeit überall die Influenza, die auch zweimal den Reisen
den befallen, der den letzten Anfall noch nicht völlig über
wunden hatte. In Chotan hatte derselbe Werkstätten zur
Bearbeitung des Nephrits besucht, hier photographische Auf
nahmen gemacht und die sämmtlichen gebrauchten Werkzeuge,
überraschend durch Einfachheit und Billigkeit, käuflich erworben.
Als reichhaltig und interessant bezeichnet der Reisende auch
seine ethnographische Sammlung. Wichtig sind ferner seine
politischen Nachrichten, aus denen sich ergiebt, daß die Engländer
ihren Machtbereich über Kandjnt und Raskem-Darja so weit
zum Pamirplateau hinauf ausgedehnt haben, daß ihre Grenze
hiervon der russischen nur noch drei Tagemärsche entfernt liegt.

— Von den russischen Studien- und Forschungs
reisen, welche während des Sommers 1890 im Kaukasus
unternommen worden sind, laufen allmählich kurze Berichte
ein. So hat der Professor der Botanik an der Universität
Charkof, Herr Krasnof, in Begleitung mehrerer Studenten
derselben Universität zunächst die Gletscher des Kasbek unter
sucht und ist dann zur mingrelischen Tiefebene bei Kutais
hinübergegangen, um schließlich, in das Gebirge zurückkehrend,
über den Latnar-Paß durch einen Theil von Swanetien und
Abchasien zum Schwarzen Meere hin vorzudringen. Zur
selben Zeit war in den verborgensten Thälern Swanetiens
Dr. Olderogge mit anthropologischen und psychiatrischen
Untersuchungen beschäftigt. Die Bewohner dieser wahren
Gebirgsverstecke stehen über ihre schwer zugänglichen Pässe
hinweg nur 10 bis 10^ Monate im Jahre mit der übrigen
Welt in Verbindung und entbehren seit langer Zeit der Auf
frischung durch frisches Blut, ein Mangel, der die traurigsten
Folgen in ihren physischen und psychischen Zuständen hervor
gebracht hat. So zeigten sich unter 800 Personen, welche
untersucht wurden, an 700 deutliche Spuren des physischen
und psychischen Verfalls, mehr als die Hälfte waren durch
Kröpfe verunstaltet, und einen geradezu niederdrückenden, un
heimlichen Eindruck machte die Masse der Geisteskranken,
Idioten, Crctins, Epileptiker, während das allgemeine Niveau
der geistigen Entwickelung ein äußerst niedriges war, und
Trunkenheit im erschreckendsten Maße herrschte (schon sechs
Monate alten Kindern wird von den Müttern sogenannter
Arak, eine Art Branntwein, gereicht). Das ehemalige
Christenthum hat wieder dem Heidenthum Platz gemacht;
4 / 5 der Kirchen sind verfallen und vergessen, in manchen
werden zu Ehren heidnischer Gottheiten Opfer dargebracht.
Endlich sei noch erwähnt, daß ein Dr. Wyinbof an der
Gebirgsbevölkernng auf der Nordseite des Kaukasus, in den
Thälern des Baksan, Tscherek re. anthropologische Messungen
(mehr als 400) ausgeführt und Ausgrabungen in den dort
reichlich vorhandenen Kurganen vorgenommen hat. Es fanden
sich dabei Schädel, die durch ihre Verhältnisse ein hohes '
wissenschaftliches Interesse beanspruchen, ja selbst mehrere sehr
wohl erhaltene Mumien.

— Unter den neueren Entdeckungen, welche die englischen
Geologen in Belutschistan gemacht haben, scheinen diejenigen
der Petroleumfelder von Khattan, im Harnai-Thale und

in dem Suleiman-Gebirge wirthschaftlich von besonderer
Wichtigkeit zu sein. Nach Oldham würden sich dieselben
namentlich auch sehr zweckmäßig dazu benutzen lassen, das
nothwendige Heizungsmaterial für den Betrieb der Eisenbahn
von Quetta zu liefern. In Rußland wird das Petroleum
ja bekanntlich zu einem guten Theile auch zum Heizen der
Lokomotiven verwendet.

Nord- und Mittelamerika.
— Lieutenant Seton-Karr hat auf seiner dies

jährigen Reise in dem äußersten Nordwesten Nord
amerikas bereits eine empfindliche Lücke in unserem Wissen
ausgefüllt, indem er vom Chilcat zum Altsek (Altschek) vor
drang, und letzteren Fluß trotz seiner zahlreichen Schnellen
 abwärts bis zur Dry-Bay verfolgte. Die hypothetische Zeich
nung des Altsek, welche G. M. Dawson nach eingezogenen
Erkundigungen bei Eingeborenen auf seiner Karte (Report
cm an exploration in the Yukon District) eingetragen
hat, stellt sich somit im wesentlichen als richtig heraus. Von
rechts nimmt der Altsek einen großen Nebenfluß auf, der von
 deu Gletschern des Mount Elias gespeist werden dürfte.

— Nach deu Aufstellungen I. B. Randals für den nächsten
„Census-Report" ist die Qnecksilbcrförderung derUnion
in dem letztvergangenen Jahrzehnt in einem ziemlich beständigen
starken Rückgänge begriffen gewesen. Dieselbe betrug nämlich:

im Jahre 1880. . . . . 59 926 Flaschen,

„ „ 1881 60851

„ „ 1882 - 52731

„ „ 1883 46 725

„ „ 1884 31913

„ „ 1885 32073

„ „ 1886 29 981
„ „ 1887. . . . . 33760

„ „ 1888 33250

„ „ 1889 26464

Im Jahre 1889 war sie aber nicht mehr halb so beträchtlich
als im Jahre 1880, und während sie im letzteren Jahre der
Gesammtförderung der europäischen Quecksilber-Distrikte (in
Spanien, Oesterreich-Ungarn und Italien — 59252 Flaschen)
ungefähr gleichkam, so betrug sie im Jahre 1889 nur noch
ein reichliches Drittel derselben (74 772 Flaschen).

Büchersch a u.
— W. Schreyer, Landeskunde des deutschen Rei

ches. Meißen 1890. H. W. Schlimpert. — Verfasser
steht auf der Höhe der geographischen Methodik. Er hat den
gesummten Lehrstoff auf 40 Lektionen vertheilt und stellt in
jeder Lektion die Natur des Landes in den Vordergrund, die
örtlichen und staatlichen Verhältnisse stets aus der Natur ab
leitend , wie es die heutige wissenschaftliche Geographie er
fordert. Eine besondere Eigenart des Buches bildet die Zn-
sammenfassung am Schluffe jeder Lektion, die zu einer Dich
tung oder einem klassischen Prosastücke überleitet, worin eine
mustergiltige Charakteristik von Land und Leuten gegeben wird,
welche außerordentlich erwärmend auf das Gemüth der
Schüler wirken muß. Die blühende Sprache macht das Buch,
das zunächst für die Hand der Lehrer bestimmt ist, auch für
jeden deutschen Familientisch geeignet, und auch der zünftige
Geograph, der sich für die Elementarinethodik seiner Wissen
schaft interessirt, wird an dem Buche seine Freude haben.
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